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Anni Heinemann

Auch von den Toten bleibt auf Erden noch ein Schein zurück,
und die Nachgelassenen sollen nicht vergessen, dass sie in seinem Licht stehen.

Fri�­Helmut und Anke
Henrike
Annegret und Heinrich
Ulla und Sven
mit Aaltje und Franka
Meike und Cornelius
mit Mara und Till
Ole und Helena
mit Elsa, Lovisa und Vincent
Christiane und Jürgen
Julia und Angela

geb. Brandenburg

Nach einem langen, erfüllten Leben verstarb heute unsere
liebe Mu�er, Schwiegermu�er, Oma, Uroma und Tante

* 12. Oktober 1925                † 20. Februar 2019

Theodor Storm

In Liebe und Dankbarkeit

31535 Neustadt ­ Amedorf, Steinhagen 16

Betreuung: Schustereit Besta�ungen, Mandelsloh, Telefon: (05072) 14 45

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 28. Februar 2019, um 13.00 Uhr von der
Friedhofskapelle in Mandelsloh aus sta�.

Der TSV Poggenhagen
trauert um sein langjähriges Mitglied

Horst Liem
Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Unser Mitgefühl gilt seiner Familie.

TSV Poggenhagen
Der VorstandTSV Poggenhagen von 1946 e. V.

- Anzeige -

Wertermittlung – Besser vom Profi
Immobilien sind und bleiben 
eine attraktive Anlageform hin-
sichtlich Sicherheit, Rendite 
und Altersvorsorge. Und gera-
de deshalb sind Professionalität 
und Marktkenntnis unerlässlich, 
um marktgerechte Konditionen 
und damit optimale Ergebnisse 
für alle Beteiligten erzielen zu 
können.
Ob für Kauf oder Verkauf oder im 
Falle einer Vererbung, Vermö-
gensaufteilung oder Scheidung 
– Grabbe-Lange Immobilien 
ermittelt professionell den Wert 
Ihrer Immobilien und Grund-
stücke. Frau Katja Grabbe-Lan-
ge (Foto)  als Sachverständige 
für Immobilienbewertung/zer-
tifizierte Marktwertmaklerin 
(Sprengnetter Akademie) und 
gelernte Bankkauffrau erstellt 
fundierte Bewertung, die beson-
ders detailliert sind. Denn bei ei-
ner Immobilienbewertung spielt 

nicht nur allein das Objekt und 
die Lage eine Rolle. Hinter einer 
guten Bewertung steckt weitaus 
mehr als die Auswertung di-
verser Marktdaten.

Hierfür bedarf es einen Blick 
über den Tellerrand hinaus. Wir 
haben die aktuelle Marktlage, 
das Verhältnis zwischen An-
gebot und Nachfrage und die 

Zinsentwicklung stets im Blick, 
bestätigt Frau Grabbe-Lange. 
Wiederholt im Jahr 2018 ha-
ben wir gem. hausinterner Aus-
wertungen eine durchschnitt-
liche Vermarktungsdauer von 
68 Tagen erzielt. Grundlegend 
somit für unsere Kunden eine 
Leistungszusage generiert, da-
mit der Immobilienverkauf mit 
uns eine ganz entspannte Sache 
wird. Für Verkäufer auch garan-
tiert ohne Kosten.
Wir kennen den Immobilien-
markt in Neustadt, in der Region
Hannover und sind auch über-
regional aktiv. Wir beraten Sie 
gern zu den wertbildenden Fak-
toren Ihrer Immobilie sowie 
dem idealen Verkaufszeitpunkt 
in unserer Kundepräsenz Neu-
stadt, in der Mittelstr. 24., 
Tel. 05032/9011091 oder 
0173/4413585, info@grabbe- 
lange-immobilien.de

Neue Kurse  
in Wunstorf

Englisch & 
Spanisch
für „Senioren“

Anfänger und Fortgeschrittene
• ein Mal pro Woche
• vor- und nachmittags
• in kleinen Gruppen
•  keine Vorkenntnisse 

erforderlich,
• Mindestalter: 50 Jahre
Sie wollen  
... sich auf Reisen 

verständigen?
... in Gesellschaft aktiv sein 

und geistig am Ball bleiben?
Über die Kurse informiert Sie
Über die Kurse informiert Sie
ELKA ®

Erfolgreich lernen.
Konzepte im Alter
Telefon 05031 – 91 89 000
www.elka-lernen.de

7.161 Euro sollen Mensch und 
Tier im Nordpolarmeer helfen 

Lehrer Andreas Ruhnow-Thieße mit den Organisatorinnen Emily Biermann, Betty Hein und Marie Engel  
und Dr. Sybille Klenzendorf vom WWF.  Foto: Krämer

Neustadt (cck). Im Oktober or-
ganisierten die Gymnasiastinnen  
Marie Engel, Betty Hein und 
Emily Biermann einen Sponso-
renlauf mit dem Ziel, die Einnah-
men für den Erhalt des Lebens-
raums der Eisbären zu verwenden. 
Sie trommelten Schüler aus den 
Jahrgängen fünf bis sieben zu-
sammen, sodass schließlich 251 
Schüler auf dem TSV-Sportplatz 
ihre Runden für den guten Zweck 
drehten. Stolze 7.161,15 Euro 
kamen dadurch zusammen, die 
symbolische Scheckübergabe mit 
Dr. Sybille Klenzendorf, Leiterin 
Artenschutzwissenschaft von der 
Umweltorganisation WWF, folgte 
diesen Donnerstag. 
„Wir hätten gar nicht mit so 
einem hohen Betrag gerechnet“, 
freut sich Marie. Die Zwölftkläss-
lerinnen hatten das Projekt im 
Rahmen des Seminarfachs Nach-
haltigkeit durchgeführt. Ihre Idee 

war, dass sich die Mitschüler aktiv 
beteiligen, deshalb sollten sie ihre 
Sponsoren auch selbst suchen. 
Klenzendorf hatte auch schon eine 
Idee, wie der Betrag in der Arbeit 
des WWF einfließen kann: Auf 
einer russischen Insel im Nord-
polarmeer geraten Mensch und 
Eisbär immer häufiger aneinan-
der. Auf der Suche nach Nahrung 
nähern sich die Tiere immer häu-
figer menschlichen Siedlungen. 
Mittlerweile hätten Eltern Angst, 
ihre Kinder in die Schule gehen 
zu lassen, schilderte die Expertin.
Verschiedene Maßnahmen sollen 
Mensch und Tier schützen: Die 
Kinder sollen künftig mit einem 
Schlitten zur Schule begleitet 
werden, elektrische Zäune sol-
len die Eisbären von alternativen  
Nahrungsquellen, wie Müllhal-
den, fernhalten. Darüber hinaus 
sollen neue  Schutzgebiete für die 
Tiere ausgewiesen werden. Alle 

sechs Monate soll es einen Be-
richt geben, der die Schüler über 
den aktuellen Stand informiert. 
Aufgrund der positiven Resonanz 
will Andreas Ruhnow-Thieße - er 
leitet das Seminarfach - das Pro-
jekt auch in den folgenden Jahr-
gängen, etwa alle zwei Jahre, 
fortführen, um so über die Schule 
hinaus auf das Thema Nachhal-
tigkeit aufmerksam zu machen. 
Im Gespräch mit der NZ erzählte 
er, dass sich die Schüler auch zu 
Hause mit Thema auseinander-
setzen und mit ihren Eltern und 
Großeltern darüber sprechen. 
„Multiplikatoren sind das, was 
wir brauchen“, ergänzte Klenzen-
dorf. 
Deshalb hielt sie in der folgenden 
Schulstunde noch einen Vortag 
über die Arbeit des WWF und 
gab Tipps, wie jeder selbst einen 
kleinen Beitrag zum Klima- und 
Naturschutz leisten kann. 

Wie Schwalben zurückkehren
Vortag am 6. März

Neustadt (r/cck). Reinhard Hoff-
knecht und Detlef Paatzsch, beide 
Vorsitzende des NABU, möchten 
etwas dazu beitragen, „dass die 
Schwalben wieder zahlreicher an 
unseren Häusern und Scheunen 
zu finden sind“.
Was kann jedermann tun und 
welche Hilfen können den Flug-

künstlern angeboten werden? 
Über all das möchten sie mit Inte-
ressierten diskutieren und kleine 
Filmausschnitte zum Thema zei-
gen. Die Veranstaltungen findet 
am Mittwoch, 6. März, um 19.30 
Uhr im Veranstaltungszentrum 
Leinepark, Suttorfer Straße 8, 
statt. 

...WEIL WIR HIER  

ZU HAUSE SIND!

Anzeigenannahme

0 50 32 - 955 123
oder online

www.neustaedter-zeitung.de

Mit Horst Liem geht ein echtes 
(Feuerwehr-)Original

Im Jahr 2016 wurde Horst Liem für 60 Jahre in der Feuerwehr ge-
ehrt, viele davon verbrachte er in leitender Funktion. Foto: Seitz

Neustadt. Horst Liem war Feuer-
wehrmann durch und durch. Der 
Hilfseinrichtung galt der weitaus 
größte Teil seines beachtlichen 
ehrenamtlichen Engagements. 
Der Ehrenbrandmeister starb am 
Montag, 18. Februar, im Alter 
von 81 Jahren.
Von 1975 bis 1987 war Horst 
Liem Ortsbrandmeister der Kern-
stadt, auch die Stadtfeuerwehr-

führung übernahm er als stell-
vertretender Stadtbrandmeister 
zwölf Jahre mit. „Er hat leiden-
schaftlich gern Feuerwehrfeste 
organisiert“, sagt sein langjäh-
riger Wegbegleiter Hans-Jürgen 
Grigat. Auch vor dem Führung-
samt war Liem schon lange im 
Kommando aktiv, begleitete un-
ter anderem den Einzug „seiner“ 
Wehr an der Lindenstraße. Zu sei-

nem „Blauchlicht-Vermächtnis“ 
gehören nicht nur Mengen von 
Akten, die er auf eigene Kosten 
digitalisieren ließ. Als das lang-
jährige Löschfahrzeug „Emil“, 
ein LF 25 mit Langhaube, aus-
gemustert wurde, kaufte er es der 
Stadt ab und ließ es - wiederum 
aus eigener Tasche - restaurieren. 
Vor einigen Jahren schenkte er 
den Oldtimer der Ortsfeuerwehr.
Der Neustädter war als Mensch 
klarer Worte bekannt, vor allem 
aber als Kamerad, der alles für 
„seine Männer“ gegeben hat und 
hätte. „Großzügig und großher-
zig“, nennt ihn Grigat, aber auch 
sparsam, denn was möglich war 
wurde einer Zweitverwendung 
zugeführt - nicht nur bei der Feu-
erwehr.
Die war nicht seine einzige Lei-
denschaft. Das Neustädter Schüt-
zenfest war ihm „hoch und hei-
lig“, besonders die 4. Kompanie. 
Dort war er 24 Jahre Kompanie-
vertreter und seither Ehrenkom-
panievertreter.
Der ehemalige Tiefbauunterneh-
mer - durchaus auch mal für unor-
thodoxe, pragmatische Entschei-
dungen bekannt - war zudem 
politisch aktiv. Er gehörte dem 
Rat ab 1972 mit Unterbrechungen 
bis 1986 an, für SPD und CDU. 
Für Letztere saß er von 1996 bis 
2006 im Ortsrat.
Neustadt hat mehr als einen enga-
gierten und interessierten Feuer-
wehrmann verloren - nämlich ein 
richtiges Original.

Oliver Seitz


